
17. Juli 2025

Neuseeland startet revolutionäre KI-
Strategie – Doch Kritiker warnen!

Neuseeland veröffentlicht erstmals eine nationale KI-
Strategie zur Förderung wirtschaftlichen Wachstums und

bekämpft ethische Bedenken.

Neuseeland - Neuseeland macht ernst in Sachen Künstliche
Intelligenz. Am 17. Juli 2025 hat die Regierung eine nationale
Strategie mit dem Titel „Investing with Confidence“
veröffentlicht. Damit ist Neuseeland das letzte OECD-Land, das
einen solchen Schritt wagt. Minister für Wissenschaft und
Technologie, Shane Reti, unterstreicht, dass diese Strategie
entscheidend für die digitale Zukunft des Landes ist. Die
Strategie verfolgt einen Ansatz, der als „sophisticated adopters“
bekannt ist, und fokussiert sich darauf, bestehende
Technologien zu nutzen, anstatt auf lokale Entwicklungen zu
setzen. 

Doch die Freude über diesen Fortschritt wird von einigen



kritischen Stimmen gedämpft. Kritiker heben Bedenken zu
Themen wie der Datenhoheit und der kulturellen Repräsentation
an. Außerdem besteht die Befürchtung, dass ethische Prinzipien
zugunsten des wirtschaftlichen Wachstums geopfert werden.
Diese Sorgen stehen im Kontrast zum Ansatz der Regierung, der
als prinzipienbasiert beschrieben wird und darauf abzielt,
bestehende Gesetze anzupassen, anstatt neue Vorschriften
einzuführen. Auch im internationalen Kontext ist Neuseeland
tätig: Es ist Signatar der OECD-Prinzipien für KI, die
verantwortungsvolle Entwicklung und Bereitstellung von
Technologien fördern.

Die Herausforderungen der KI-
Implementierung

Die Einführung von KI in Neuseeland sieht sich jedoch mit
einigen Herausforderungen konfrontiert. Viele Unternehmen
zögern, weil die rechtlichen Rahmenbedingungen unklar sind.
Diese Unsicherheit wird als eine der größten Hürden angesehen,
die es zu überwinden gilt, um die Technologie breiter einsetzen
zu können. Laut dem Ministerium für Wirtschaft, Innovation und
Beschäftigung sind die vorhandenen rechtlichen
Rahmenbedingungen, wie Datenschutz und Verbraucherschutz,
jedoch technologie-neutral und können entsprechend
aktualisiert werden. Diese Agilität soll den Unternehmen helfen,
klare Richtlinien zu entwickeln und auf technologische
Entwicklungen zu reagieren.

Die Neuseeländer haben großes Vertrauen in die Zukunft der KI,
doch es gibt auch gravierende Wissenslücken. Obwohl 97 % der
Arbeitnehmer von KI gehört haben, können nur 34 % den Begriff
auch erklären. Besonders kleine und mittlere Unternehmen
haben Schwierigkeiten, konkrete Anwendungsfälle für KI zu
identifizieren, was das wahrgenommene Risiko der Investition
erhöht. Medienberichte tendieren oft dazu, die negativen Seiten
der KI hervorzuheben, was die öffentliche Wahrnehmung
beeinflusst.



Investitionen in KI-Ausbildung

Ein entscheidender Punkt in der neuseeländischen KI-Strategie
ist die Schaffung von Ausbildungsprogrammen, um den
Fachkräftemangel zu bekämpfen. Mehr als 43 % derjenigen, die
KI nicht verwenden, geben an, dass fehlende Expertise ein
wesentliches Hindernis darstellt. Um dem entgegenzuwirken,
haben Universitäten wie die Victoria University of Wellington
spezielle Schulungen in KI eingeführt. Budget 2025 sieht satte
213 Millionen Dollar für Zuschüsse zur Ausbildung und 64
Millionen Dollar für STEM-Fächer vor.

Die Regierung unterstützt zudem Unternehmen durch Initiativen
wie AI Literacy-Trainings, die von Firmen wie Spark NZ und
Microsoft umgesetzt werden, um die Belegschaft auf die digitale
Zukunft vorzubereiten. Auch das „Responsible AI Guidance for
Businesses“ vom Ministerium für Wirtschaft, Innovation und
Beschäftigung soll Risiken und regulatorische Verpflichtungen
managen.

Die KI-Strategie könnte sich als Game-Changer für Neuseelands
Wirtschaft erweisen. Unternehmen wie Air New Zealand arbeiten
in einer fünfjährigen Partnerschaft mit TCS, um KI in internen
Prozessen zu integrieren. Neuseeländische Forscher haben
zudem neue Anwendungsfälle für KI im Gesundheitswesen
identifiziert, die das Potential der Technologie verdeutlichen.

Die Herausforderungen, die sich aus der KI-Implementierung
ergeben, sind nicht nur technischer Natur. Es ist wichtig, dass
Neuseeland die Bedenken der Kritiker ernst nimmt und ein
ausgewogenes Verhältnis zwischen wirtschaftlichem Wachstum
und ethischen Standards findet. Der Weg ist steinig, aber das
Potenzial für eine positive Entwicklung ist unbestritten.

Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass auch andere
Länder, wie beispielsweise Deutschland, auf ähnlichen Wegen
versuchen, KI verantwortungsbewusst zu fördern. Die
bundesdeutsche KI-Strategie legt den Fokus auf Forschung,



ethische Standards und die Schaffung von Standards auf
internationaler Ebene. Obwohl die Ansätze variieren, ist eines
klar: Die weltweite KI-Landschaft wächst und entwickelt sich
rasant weiter.

Es bleibt spannend zu beobachten, wie Neuseeland und andere
Ländern ihre Strategien umsetzen und welche Rolle KI in der
globalen Wirtschaft der Zukunft spielen wird.

Für weitere Informationen über Neuseelands KI-Strategie können
Sie die Artikel von CoinGeek und MBIE lesen, während die
laufenden Entwicklungen in Deutschland über die KI-Strategie
Deutschland verfolgt werden können.

Details
Ort Neuseeland
Quellen coingeek.com

www.mbie.govt.nz
www.ki-strategie-
deutschland.de
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